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Die Frage Rente oder Kapital 

ist von grosser Bedeutung:  Das 

Vermögen in der zweiten Säule 

ist für viele Rentner die wich-

tigste Einnahmequelle und der 

einmal gefällte Entscheid kann 

nachträglich nicht mehr rück-

gängig gemacht werden. Es gibt 

keine richtige oder falsche Emp-

fehlung – vielmehr gilt es, die 

verschiedenen Vor- und Nach-

teile auf die jeweilige Situation 

des Versicherten hin zu über-

prüfen und die langfristigen 

Folgen zu eruieren. 

 

Flexibilität oder Sicherheit

Eine Rente ist bequem. Ohne 

sich um die Anlage des Kapitals 

kümmern zu müssen, fl iesst sie 

ein Leben lang und die Höhe 

wird teilweise sogar der Teue-

rung angepasst. Vor allem für 

diejenigen Personen, die mit 

einer langen Restlebenserwar-

tung rechnen und fi nanzielle 

Sicherheit bis ins hohe Alter su-

chen, ist der Rentenbezug inte-

ressant. Aber auch ein Kapi-

talbezug hat Vorteile: Die 

Steuerbelastung ist in den meis-

ten Fällen tiefer und die fi nan-

zielle Flexibilität höher. Kommt 

hinzu, dass bezogene Gelder 

ins Privatvermögen übergehen. 

Dadurch besteht die Möglich-

keit, Erbvorbezüge auszurich-

ten und das gesamte Restkapi-

tal bleibt den Erben erhalten. 

Ein Kapital- oder Teilkapital-

bezug dient als Optimierungs-

instrument, wenn die Finan-

zierbarkeit der Pensionierung 

gewährleistet ist.

Ehepaare

Bei vielen Doppelverdienern be-

zieht ein Ehepartner die Rente, 

der andere das Kapital. In die-

sem Fall gibt es einiges zu 

beachten. Es empfi ehlt sich, die 

Pensionskassenreglemente ge-

nau miteinander zu vergleichen. 

Nicht selten können die Leis-

tungen im Alter durch Koordi-

nation verschiedener Massnah-

men ohne zusätzliche Kosten 

erhöht werden. Bei der Analyse 

geht es um Faktoren wie Um-

wandlungssatz, Hinterbliebenen-

leistungen, Altersunterschied 

der Ehepartner sowie um steu-

erliche Aspekte.   

Je mehr Geld aus der Pensions-

kasse als einmalige Abfi ndung 

bezogen wird, desto mehr Ver-

antwortung muss im Renten-

alter übernommen werden. Ein 

fi nanzieller Vorteil im Vergleich 

zur Rente kann vor allem dann 

erzielt werden, wenn die ausbe-

zahlten Gelder angelegt wer-

den. Eine Finanzplanung dient 

als Basis für die Bestimmung 

der Anlagestrategie. Die Ge-

genüberstellung verschiedener 

Varianten gibt Sicherheit, und 

Risiken können frühzeitig er-

kannt werden. Mit Hilfe des 

passenden Anlagekonzeptes 

kann ähnlich wie bei einer Ren-

te ein regelmässiges Einkom-

men aus dem Vermögen gene-

riert werden.

Rente oder Kapital

Vor der Pensionierung muss jeder wählen, ob er eine lebens-

lange Rente oder eine einmalige Kapitalabfi ndung aus der 

Pensionskasse beziehen möchte. Wer frühzeitig plant, kann 

dem Entscheid gelassen entgegensehen.
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■Zum Abschiedsessen in den «Kornplatz» Chur
Noch bis zum 20. März kreiert 

Alex Dürig im Restaurant Korn-

platz in Chur jeden Tag ein spe-

zielles Abschiedsmenü für seine 

Gäste als kleines Dankeschön 

für deren Treue.

Viereinhalb Jahre lang durften 

Alex und Gerlinde Dürig in ih-

rem Restaurant «Zum Korn-

platz» in Chur zahlreiche Gäste 

verwöhnen. Im Traditionsres-

taurant ging man gerne ein und 

aus. Ebenso gerne kochte Alex 

Dürig Traditionelles und Spe-

zielles, während seine Frau Ger-

linde die Gäste am Tisch um-

sorgte und dies bis und mit 20. 

März auch weiterhin tun wird. 

«Wir werden unsere Gäste ver-

missen», sind beide schon jetzt 

überzeugt. Leider konnten sie 

ihren Pachtvertrag zu den bishe-

rigen Bedingungen nicht mehr 

verlängern. Alex Dürig kocht 

raffi niert und regional und setzt 

sich immer auch mit seinen Pro-

dukten auseinander. Er ist Koch 

aus Leidenschaft und hat sich 

als gebürtiger Berner speziell 

den Bündner Traditionsgerich-

ten angenommen. Oft stand er 

aber auch in seiner Küche, um 

gänzlich Neues auszuprobieren 

und den Gästen auch weniger 

alltägliche Kreationen anzubie-

ten. Im letzten Jahr schrieb Alex 

Dürig oft mit einem Augen-

zwinkern kleine Kochkolum-

nen im Bündner Anzeiger. Un-

ter der Rubrik «topffi t» hat er 

Hobbyköchen manchen guten 

Tipp verraten.

Und jetzt also geht es mit einem 

weinenden und einem lachenden 

Auge in die letzte «Kornplätzli»-

Woche der Dürigs. Zu den ver-

schiedenen feinen Mittagsme-

nüs gesellt sich in den letzten 

Tagen jeweils noch ein spezi-

elles Abschiedsmenü als kleines 

Dankeschön für die Treue der 

«Kornplätzli»-Gäste. Vielleicht 

werden sie den Dürigs aber 

doch noch irgendwann begeg-

nen, denn Alex Dürig könnte 

sich gut vorstellen, bei seinen 

Churer oder Bündner Kochkol-

legen wochenweise auszuhelfen 

oder als Störkoch neue Kocher-

fahrungen zu sammeln …

Restaurant Kornplatz, Korn-

platz 1, 7000 Chur; Tel. 081 

252 27 59, E-Mail: durig@

bluemail.ch (So und Mo Ru-

hetag), geöffnet bis 20. März 

2008. 

Gerlinde und Alex Dürig verwöhnen ihre Gäste noch bis 

zum 20. März mit vielen Köstlichkeiten.      (Foto K. Huber)


